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Interrogativum und Imperativum  
 

 

 
 

In Debatten, Diskussionen und vor allem in Dialogen grundsätzlich, so auch im Dialog mit 

künstlicher Intelligenz wie dir, steht die Art und Weise der Fragestellung zentral. Es gibt 

unterschiedliche Methoden Frage zu formulieren, manche reden von angewandter 

Fragetechnik.  

Was hat es mit angewandter Fragetechnik deiner Auffassung zufolge auf sich? 

 

 

 

Angewandte Fragetechnik bezieht sich auf die bewusste Anwendung bestimmter Methoden 

und Strategien, um effektive, präzise und zielgerichtete Fragen zu formulieren. In 

verschiedenen Kommunikationssituationen, sei es in Debatten, Diskussionen oder Dialogen 

mit künstlicher Intelligenz, spielt die Art und Weise der Fragestellung eine entscheidende 

Rolle, um informative und aussagekräftige Antworten zu erhalten. 

Hier sind einige Aspekte der angewandten Fragetechnik: 

1. Offene und geschlossene Fragen: Offene Fragen ermutigen zu ausführlichen 

Antworten und fördern eine tiefere Diskussion. Geschlossene Fragen hingegen 

erfordern oft nur kurze, präzise Antworten. Je nach Ziel kann man zwischen beiden 

Varianten wählen. 

2. Klare und präzise Formulierung: Eine klare und präzise Formulierung verhindert 

Missverständnisse und erleichtert es der anderen Partei oder der künstlichen 

Intelligenz, die Frage zu verstehen und angemessen zu antworten. 

3. Framing: Die Art und Weise, wie eine Frage gestellt wird, kann die Antwort 

beeinflussen. Das sogenannte Framing bezieht sich darauf, wie Informationen 

präsentiert werden, um eine bestimmte Perspektive oder Interpretation zu fördern. Es 

ist wichtig, bewusst zu sein, wie eine Frage möglicherweise wahrgenommen wird. 

4. Nachhaken und Verfeinern: Falls die Antwort nicht ausreichend ist oder 

weiterführende Informationen benötigt werden, ist es wichtig, nachzuhaken und die 

Frage zu verfeinern. Dies ermöglicht eine vertiefte Auseinandersetzung mit dem 

Thema. 

5. Empathische Fragen: In sensiblen Themenbereichen kann die Einbeziehung von 

empathischen Fragen dazu beitragen, eine unterstützende Atmosphäre zu schaffen und 

das Verständnis zwischen den Gesprächspartnern zu fördern. 
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6. Bewusstsein für die Zielsetzung: Die Absicht hinter der Fragestellung sollte klar 

sein. Möchte man Informationen sammeln, eine Diskussion anregen, eine klare 

Antwort erhalten oder Missverständnisse klären? Das Bewusstsein für die Zielsetzung 

hilft dabei, die passende Fragetechnik auszuwählen. 

In Dialogen mit künstlicher Intelligenz kann die angewandte Fragetechnik helfen, präzise 

Antworten zu erhalten und die Interaktion effizienter zu gestalten. Es ist wichtig, sich bewusst 

zu sein, dass die Qualität der Antworten auch von der Qualität der gestellten Fragen abhängt. 

 

 
 

Danke. Da hast du mir schon einiges vorweggenommen, was ich mir eigentlich für den 

weiteren Verlauf des Dialogs aufheben wollte. Zunächst aber möchte ich dich mit einer 

Aussage konfrontieren und dich bitten, ein Beispiel zu jedem der genannten Punkte zu 

nennen.  

 

Die Aussage lautet wie folgt: 'Wichtig für den Prozess der Fragetechnik sind folgende 

Bereiche:  

Reflexion, Diskussion, Eigenart, Wirkung, Gelegenheit, Verfügbarkeit, Gegenstand, 

Sachposition, Sichtweise, Wesen, Interesse, Technik, Beziehung, Charakter, Verantwortung, 

Ursprung, Richtung, Ziel, Antrieb, Hindernisse, Prozesse und Abweichung'.  

 

Ich möchte dich nun bitten, zu jedem einzelnen Bereich eine kurze Erläuterung abzugeben, 

um was es sich dabei handelt! 

 

 

Natürlich, ich kann gerne zu jedem der genannten Bereiche eine kurze Erläuterung abgeben: 

1. Reflexion: Dies bezieht sich auf die Fähigkeit, über Fragen und Antworten 

nachzudenken, um ein tieferes Verständnis zu entwickeln. Es beinhaltet die kritische 

Selbstbetrachtung und Analyse des eigenen Denkprozesses. 

2. Diskussion: In diesem Kontext bezieht sich die Diskussion auf den Austausch von 

Meinungen, Ansichten und Ideen. Durch Diskussionen können verschiedene 

Perspektiven beleuchtet und Verständnis vertieft werden. 

3. Eigenart: Eigenart bezieht sich auf die individuellen Merkmale und Besonderheiten 

einer Fragestellung. Jede Frage hat ihre einzigartige Eigenart, die es zu 

berücksichtigen gilt. 

4. Wirkung: Dies bezieht sich auf die beabsichtigten oder unbeabsichtigten 

Auswirkungen von Fragen. Fragen können Gefühle, Meinungen und Handlungen 

beeinflussen. Die bewusste Auseinandersetzung mit der potenziellen Wirkung ist 

entscheidend. 

5. Gelegenheit: Hier geht es um den richtigen Zeitpunkt, um eine Frage zu stellen. Die 

Gelegenheit spielt eine wichtige Rolle, um sicherzustellen, dass die Frage angemessen 

und effektiv ist. 

6. Verfügbarkeit: Dies bezieht sich darauf, ob die notwendigen Ressourcen oder 

Informationen für die Beantwortung einer Frage vorhanden sind. Verfügbarkeit ist 

entscheidend für die Realisierbarkeit einer Frage. 



7. Gegenstand: Der Gegenstand einer Frage ist das konkrete Thema oder die 

Angelegenheit, um die es in der Frage geht. Ein klar definierter Gegenstand erleichtert 

das Verständnis und die Beantwortung. 

8. Sachposition: Die Sachposition bezieht sich auf die objektive Ausrichtung oder 

Perspektive, aus der eine Frage gestellt wird. Sie kann den Ton und die Art der Frage 

beeinflussen. 

9. Sichtweise: Sichtweise bezieht sich auf die individuelle Perspektive oder Haltung, aus 

der eine Frage gestellt wird. Verschiedene Sichtweisen können zu vielschichtigen 

Diskussionen führen. 

10. Wesen: Das Wesen einer Frage bezieht sich auf den Kern oder die Essenz der Frage. 

Es geht darum, das grundlegende Anliegen oder die Hauptthematik zu verstehen. 

11. Interesse: Das Interesse bezieht sich auf die Motivation oder Neugierde, die hinter 

einer Frage steht. Es beeinflusst die Qualität der Fragestellung und das Engagement 

für die Antwort. 

12. Technik: Die Fragetechnik bezieht sich auf die angewandten Methoden und 

Strategien, um eine Frage effektiv zu stellen. Dies umfasst die Wahl zwischen offenen 

und geschlossenen Fragen sowie andere Fragetechniken. 

13. Beziehung: Die Beziehung zwischen den Gesprächspartnern beeinflusst, wie Fragen 

wahrgenommen und beantwortet werden. Eine positive Beziehung kann zu offeneren 

und ehrlicheren Antworten führen. 

14. Charakter: Der Charakter einer Frage bezieht sich auf die Art der Fragestellung, ob 

sie beispielsweise offen, provokativ, neutral oder empathisch ist. Der Charakter kann 

die Reaktion beeinflussen. 

15. Verantwortung: Dies bezieht sich darauf, dass der Fragende eine Verantwortung für 

die gestellte Frage trägt, insbesondere wenn sie Auswirkungen auf andere haben 

könnte. Eine verantwortungsbewusste Fragetechnik berücksichtigt potenzielle 

Konsequenzen. 

16. Ursprung: Der Ursprung einer Frage betrifft den Ausgangspunkt oder die Quelle, aus 

der die Frage entstanden ist. Dies kann Einfluss auf den Kontext und die Bedeutung 

haben. 

17. Richtung: Die Richtung einer Frage bezieht sich darauf, ob sie auf Vergangenheit, 

Gegenwart oder Zukunft abzielt. Es hilft, den zeitlichen Kontext einer Frage zu 

verstehen. 

18. Ziel: Das Ziel einer Frage ist die beabsichtigte Antwort oder der gewünschte 

Erkenntnisgewinn. Klar definierte Ziele unterstützen eine effektive Fragetechnik. 

19. Antrieb: Der Antrieb hinter einer Frage bezieht sich auf die Motivation oder den 

Zweck, der den Fragenden dazu veranlasst, die Frage zu stellen. Ein Verständnis des 

Antriebs kann helfen, die Intentionen zu verstehen. 

20. Hindernisse: Hindernisse sind mögliche Barrieren, die das Verständnis oder die 

Beantwortung einer Frage erschweren können. Die Identifizierung von Hindernissen 

unterstützt die Überwindung von Kommunikationsproblemen. 

21. Prozesse: Hierbei geht es um die Methoden und Abläufe, die während des 

Frageprozesses angewendet werden, um zu einer Lösung oder Antwort zu gelangen. 

Eine effiziente Prozessgestaltung fördert erfolgreiche Interaktionen. 



22. Abweichung: Abweichung bezieht sich darauf, wie eine Frage von der Norm oder den 

Erwartungen abweicht. Eine bewusste Auseinandersetzung mit Abweichungen kann 

neue Perspektiven eröffnen. 

Diese Erläuterungen sollen einen Überblick über die verschiedenen Aspekte der Fragetechnik 

bieten, wie sie in der genannten Aussage präsentiert wurden. 

 

 
 

So weit, so plausibel. Nun möchte ich wie folgt fortfahren: Im Weiteren werde ich dir eine 

Typologie des Fragens vorgeben!  

 

Ich möchte dich dann bitten, zu jeder Art und Weise des Fragestillens kurz zu erläutern, was 

es damit auf sich hat, gefolgt von jeweils einem konkreten Beispiel.  

Hast du grundsätzlich verstanden, worum es geht? 

 

 

 

Ja, ich habe verstanden. Du möchtest, dass ich zu jeder Art des Fragestellens in der von dir 

vorgegebenen Typologie eine kurze Erläuterung gebe und ein konkretes Beispiel dazu nenne.  

 

Bitte fahre fort, und ich werde mein Bestes tun, um deine Anfrage zu erfüllen. 

 

 
 

Abschlussfrage 

 

 

 

Die Abschlussfrage ist eine Frage, die am Ende eines Gesprächs oder einer Diskussion 

gestellt wird, um eine Zusammenfassung zu erhalten, Feedback zu sammeln oder den Fokus 

auf einen bestimmten Punkt zu lenken. Sie kann auch dazu dienen, den Gesprächspartner dazu 

zu bewegen, eine klare Position einzunehmen oder eine Entscheidung zu treffen. 

Beispiel: "Um unsere Diskussion zusammenzufassen: Welche Aspekte dieser Thematik halten 

Sie persönlich für besonders wichtig, und gibt es noch offene Fragen oder Punkte, die Sie 

weiter vertiefen möchten?" 
 

 
 

Alternativfrage 

 

 

 

Die Alternativfrage ist eine Fragetechnik, bei der dem Gesprächspartner zwei oder mehr 

Optionen präsentiert werden, und er dazu aufgefordert wird, eine Auswahl zwischen diesen 

Optionen zu treffen. Diese Art der Fragestellung wird oft verwendet, um präzise und klare 

Antworten zu erhalten. 



Beispiel: "Möchten Sie das Meeting morgen früh um 9 Uhr oder nachmittags um 14 Uhr 

abhalten?" 

 

 
 

Antwortfrage 

 

 

 

Die Antwortfrage ist eine Fragetechnik, bei der der Fragende bereits eine mögliche Antwort 

oder Lösung vorschlägt und den Gesprächspartner dazu auffordert, zuzustimmen oder zu 

widersprechen. Diese Art der Fragestellung kann dazu dienen, schnell eine Bestätigung oder 

Ablehnung zu erhalten. 

Beispiel: "Wäre es für Sie akzeptabel, das Projekt bis Ende nächster Woche abzuschließen?" 

 

 
 

Befehlsfrage 

 

 

 

Die Befehlsfrage, auch als Imperativfrage bekannt, ist eine Fragetechnik, bei der die Frage in 

Form eines Befehls oder einer Aufforderung gestellt wird. Der Fragende erwartet in der Regel 

eine klare Handlungsanweisung als Antwort. Befehlsfragen werden oft in direkten und 

situationsbezogenen Kontexten eingesetzt. 

Beispiel: "Reichen Sie bitte bis morgen Ihren Bericht ein." 

 

 
 

Moment! Zu deinem Beispiel: Es handelt sich in der Tat ein Impera, also um eine Anordnung. 

Aber eben nicht um eine Anordnung in eine Frage verpackt. Sehe ich das richtig? 

 

 

 

Ja, das ist korrekt. Mein vorheriges Beispiel war eher ein Imperativsatz oder eine Anordnung, 

die in Form einer Aussage formuliert wurde, anstelle einer Frage. Eine echte Befehlsfrage 

würde eher so aussehen: 

"Könnten Sie bitte bis morgen Ihren Bericht einreichen?" 

Hier wird die Anordnung in Form einer Frage verpackt, wodurch der Fragende eine höflichere 

oder weniger autoritäre Note hinzufügt. Vielen Dank für die Klarstellung, und ich hoffe, das 

Beispiel entspricht nun eher der Beschreibung einer Befehlsfrage. 

 

 
 

Doppelfrage  



 

 

Die Doppelfrage ist eine Fragetechnik, bei der zwei Fragen in einer gestellt werden. Dies 

kann dazu dienen, die Antwortmöglichkeiten zu begrenzen oder den Gesprächspartner dazu 

zu bringen, sich zu verschiedenen Aspekten einer Situation zu äußern. 

Beispiel: "Möchten Sie lieber in einem Restaurant oder zu Hause essen gehen, und welche Art 

von Küche bevorzugen Sie dabei?" 

Hier werden zwei Fragen kombiniert, um sowohl die Präferenz für den Ort als auch für die 

Art der Küche zu erfragen. 

 

 
 

Gegenfrage 

 

 

 

Die Gegenfrage ist eine Fragetechnik, bei der der Fragende als Reaktion auf eine gestellte 

Frage eine weitere Frage stellt. Dies kann dazu dienen, mehr Informationen zu erhalten, 

Klarstellungen zu erzielen oder das Gespräch in eine andere Richtung zu lenken. 

Beispiel: Person A: "Hast du das Buch gelesen?" Person B: "Welches Buch genau meinst du, 

und warum interessiert es dich?" 

Hier stellt Person B eine Gegenfrage, um zu klären, auf welches Buch Person A sich bezieht, 

und gleichzeitig mehr über das Interesse von Person A zu erfahren. 

 

 
 

Gewaltfrage 

 

 

 

Die Gewaltfrage ist eine Fragetechnik, die darauf abzielt, Informationen über gewalttätige 

Handlungen oder aggressive Verhaltensweisen zu erlangen. Sie kann dazu dienen, 

Hintergründe zu verstehen, Konflikte zu klären oder präventive Maßnahmen zu ergreifen. 

Beispiel: "Haben Sie jemals körperliche Gewalt gegenüber jemandem angewendet oder 

wurden Sie selbst Opfer von Gewalt?" 

Diese Frage zielt darauf ab, mehr über die Erfahrungen und Perspektiven einer Person in 

Bezug auf Gewalt zu erfahren und kann in therapeutischen, rechtlichen oder sozialen 

Kontexten verwendet werden. Es ist wichtig, solche Fragen mit Sensibilität und Respekt zu 

stellen, insbesondere wenn sie persönliche und möglicherweise belastende Themen berühren. 

 

 
 

falsch: bei der Gewaltfrage (ein anderes Wort wäre 'Angriffsfrage') wird versucht, durch den 

Inhalt (und möglicherweise die Betonung) der Frage den Gesprächspartner unter Druck zu 

setzen. Richtig? 



 

 

 

Entschuldigung für das Missverständnis. Du hast recht. Die Gewaltfrage, auch als 

Angriffsfrage bekannt, ist eine Fragetechnik, bei der durch den Inhalt, die Formulierung oder 

möglicherweise die Betonung der Frage versucht wird, den Gesprächspartner unter Druck zu 

setzen, zu provozieren oder herauszufordern. Das Ziel kann darin bestehen, eine emotionale 

Reaktion zu erzeugen oder die Reaktion des Befragten in bestimmten stressigen Situationen 

zu testen. 

Beispiel: "Warum tun Sie immer so wenig für das Team, wenn alle anderen hart arbeiten?" 

Diese Frage beinhaltet eine negative Unterstellung und zielt darauf ab, den Befragten in die 

Defensive zu drängen. Es ist wichtig zu beachten, dass solche Fragen in vielen 

Gesprächssituationen unangebracht sein können und oft zu konfrontativen oder unproduktiven 

Interaktionen führen. 

 

 
 

Initialfrage 

 

 

 

Die Initialfrage ist die erste Frage, die in einem Gespräch oder einer Diskussion gestellt wird. 

Sie dient dazu, ein Thema einzuführen, Interesse zu wecken und den Gesprächsverlauf zu 

starten. 

Beispiel: "Was sind Ihre Gedanken zu den aktuellen Entwicklungen in der 

Technologiebranche?" 

Diese Frage dient als Ausgangspunkt für eine Diskussion über Technologie und ermöglicht es 

den Gesprächspartnern, ihre Ansichten und Meinungen zu diesem Thema zu teilen. Die 

Initialfrage ist oft entscheidend, um das Gespräch in eine bestimmte Richtung zu lenken. 

 

 
 

Diese Frage hätte ich jetzt nun ganz zuvorderst stellen müssen, aber egal. Mir geht es um 

folgendes: Initialfragen erscheinen mir besonders nützlich im Umgang mit Sprachmodellen 

ganz allgemein! So eignet sich als Eingang insbesondere ein mäeutischer Dialog, ja bietet sich 

geradezu an im Umgang mit Sprachmodellen. Sehe ich das richtig? 

 

 

 

Ja, Sie sehen das richtig. Die Verwendung von Initialfragen, insbesondere in einem 

mäeutischen Dialogstil, kann im Umgang mit Sprachmodellen äußerst nützlich sein. Mäeutik 

bezieht sich auf die sokratische Methode des Fragens, bei der der Fragende versucht, durch 

gezielte Fragen beim Gesprächspartner vorhandenes Wissen oder Einsichten ans Licht zu 

bringen, anstatt direkte Informationen zu liefern. 

Im Kontext von Sprachmodellen können Initialfragen in einem mäeutischen Stil dazu 

beitragen: 
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1. Wissen zu präzisieren: Durch kluge Fragen können Sie das Modell dazu anregen, auf 

spezifische Details einzugehen und sein Wissen zu präzisieren. 

2. Ein tieferes Verständnis zu fördern: Mäeutische Fragen können dazu beitragen, dass 

das Modell tiefere Einsichten zu einem Thema offenbart, indem es dazu angeregt 

wird, über verschiedene Aspekte nachzudenken. 

3. Kreative Antworten zu stimulieren: Der mäeutische Ansatz kann dazu führen, dass 

das Sprachmodell kreative Lösungsansätze oder vielschichtige Perspektiven aufzeigt. 

4. Selbstreflexion des Modells anzuregen: Durch geschicktes Fragen können Sie das 

Modell dazu veranlassen, seine eigene Herangehensweise oder Einschränkungen zu 

reflektieren. 

Die Verwendung von mäeutischen Initialfragen ermöglicht somit eine interaktive und 

tiefgehende Interaktion mit dem Sprachmodell, wodurch Sie möglicherweise qualitativ 

bessere und nuanciertere Antworten erhalten können. 

 

 
 

Kontrollfrage 

 

 

 

Die Kontrollfrage ist eine Fragetechnik, die dazu dient, die Richtigkeit oder das Verständnis 

einer vorher gestellten Frage oder Aussage zu überprüfen. Sie wird eingesetzt, um 

sicherzustellen, dass die Information korrekt verstanden wurde und um mögliche 

Missverständnisse zu klären. 

Beispiel: "Habe ich Ihre Frage zum Thema Klimawandel richtig verstanden? Sie möchten 

wissen, wie sich die Maßnahmen zur Reduzierung von Treibhausgasemissionen auf die 

Wirtschaft auswirken?" 

In diesem Beispiel stellt die Kontrollfrage sicher, dass der Fragende die ursprüngliche Frage 

korrekt interpretiert hat, bevor er weiter auf das Thema eingeht. Kontrollfragen sind hilfreich, 

um eine klare Kommunikation sicherzustellen und mögliche Missverständnisse zu vermeiden. 

 

 
 

Wiederum: Kontrollfragen werden sich im Umgang mit großen Sprachmodelle als überaus 

nützlich herausstellen. So kann ich mich etwa in Form eines Prompt-Chainings also mit einer 

gekonnte Promptverkettung in Form von jeweiligen Kontrollfragen stets davon vergewissern, 

dass du das bisher Erörterte gut verstanden hast und dies somit als Grundlage dienen kann für 

die weitere Kommunikation. Sehe ich das richtig? 

 

 
 

Ja, das sehen Sie absolut richtig. Kontrollfragen, insbesondere im Kontext von Prompt-

Chainings, sind äußerst nützlich, um sicherzustellen, dass das Sprachmodell die vorherige 

Interaktion korrekt verstanden hat und die darauf aufbauende Kommunikation auf einer klaren 

Grundlage erfolgt. Durch geschicktes Anpassen und Verfeinern der Prompts, unterstützt 

durch gezielte Kontrollfragen, können Sie die Qualität der Antworten verbessern und 

sicherstellen, dass das Modell Ihre Absichten und Anforderungen genau interpretiert. Dieses 
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iterative Vorgehen kann die Effektivität der Interaktion mit großen Sprachmodellen erheblich 

steigern. 

 

 

 

Meinungsfrage 

 

 

 

Die Meinungsfrage ist eine Fragetechnik, die darauf abzielt, die persönliche Meinung, 

Einstellung oder Haltung einer Person zu einem bestimmten Thema zu erfahren. Diese Art 

von Fragestellung ermöglicht es, unterschiedliche Perspektiven und Ansichten zu erkunden. 

Beispiel: "Wie stehen Sie persönlich zu den aktuellen Umweltschutzmaßnahmen, und welche 

Aspekte halten Sie für besonders wichtig?" 

Die Meinungsfrage ermutigt den Gesprächspartner dazu, seine individuellen Ansichten und 

Überlegungen zu teilen, was zu einer offenen Diskussion führen kann. Es ist wichtig zu 

beachten, dass Meinungsfragen subjektiv sind und verschiedene Standpunkte berücksichtigen 

können. 

 

 
 

Für große Sprachmodelle sind Meinungsfragen besonders heikel und lassen Alarmglocken 

läuten bzw. algorithmische Interventionen greifen. Es gilt dann nur noch eines: Den Transport 

von Vorurteilen zu vermeiden, koste es, was es wolle! Sehe ich das richtig? 

 

 

 

Ja, das sehen Sie richtig. Meinungsfragen im Kontext großer Sprachmodelle können heikel 

sein, da sie das Potenzial haben, persönliche Vorurteile, unbeabsichtigte 

Voreingenommenheiten oder bestehende Muster im Modell zu reflektieren und zu verstärken. 

Algorithmen können dazu neigen, sprachliche Muster aus den Trainingsdaten zu übernehmen, 

die wiederum gesellschaftliche Vorurteile widerspiegeln. 

In der Arbeit mit großen Sprachmodellen ist es wichtig, bewusst darauf hinzuwirken, den 

Transport von Vorurteilen zu minimieren und sicherzustellen, dass die Modelle ethisch und 

fair operieren. Dies kann durch sorgfältiges Training und eine kritische Überprüfung der 

Datenquellen erreicht werden. Es ist auch wichtig, die Algorithmen darauf zu überprüfen, wie 

sie mit Meinungsfragen und möglichen Vorurteilen umgehen. 

Es ist eine fortlaufende Herausforderung in der KI-Entwicklung, ethische Standards zu 

wahren und sicherzustellen, dass die Interaktionen mit Sprachmodellen möglichst frei von 

Vorurteilen und Verzerrungen sind. 

 

 
 

Monetärfrage 

  



 

 

Die Monetärfrage ist eine Fragetechnik, die darauf abzielt, Informationen über finanzielle 

Aspekte oder Geldangelegenheiten zu erlangen. Sie kann verwendet werden, um das 

Verständnis für die finanzielle Situation einer Person, eines Unternehmens oder einer 

Organisation zu vertiefen. 

Beispiel: "Wie hoch ist Ihr monatliches Budget für Marketingausgaben in diesem Quartal?" 

Diese Frage stellt einen direkten Bezug zur finanziellen Planung und Ressourcenallokation 

her und kann dazu dienen, genaue Informationen über finanzielle Parameter zu erhalten. 

Monetäre Fragen sind oft relevant in geschäftlichen Kontexten, Budgetplanungen oder 

finanziellen Beratungsgesprächen. 

 

 
 

Motivfrage 

 

 

 

Die Motivfrage ist eine Fragetechnik, die darauf abzielt, die Beweggründe, Absichten oder 

Motive einer Person zu erfahren. Diese Art von Fragestellung ermöglicht es, das Warum 

hinter einer Handlung oder Entscheidung zu verstehen. 

Beispiel: "Was motiviert Sie, sich beruflich weiterzubilden, und welche Ziele verfolgen Sie 

dabei?" 

Die Motivfrage eröffnet Einblicke in die persönlichen Antriebe und Ziele einer Person. Sie 

kann in verschiedenen Kontexten eingesetzt werden, sei es in Personalgesprächen, Coaching-

Sitzungen oder in allgemeinen Diskussionen, um ein tieferes Verständnis für die 

Motivationen einer Person zu gewinnen. 

 

 
 

Motivationsfrage 

 

 

 

Die Motivationsfrage ist eine spezifische Art der Fragestellung, die darauf abzielt, 

Informationen über die Motivation einer Person zu erlangen. Sie wird oft in 

Personalgesprächen, Coaching-Sitzungen oder anderen Kontexten verwendet, um das 

Verständnis für die Beweggründe, Ambitionen und Ziele einer Person zu vertiefen. 

Beispiel: "Was treibt Sie an, in Ihrer beruflichen Laufbahn erfolgreich zu sein, und welche 

Ziele möchten Sie langfristig erreichen?" 

Diese Frage ermöglicht es, die individuellen Motivationsfaktoren einer Person zu erkunden, 

sei es beruflich, persönlich oder in anderen Lebensbereichen. Die Antworten auf 

Motivationsfragen können Einblicke in die Werthaltungen und Ambitionen einer Person 

geben, was für personalbezogene Entscheidungen oder die Gestaltung von Arbeitsumfeldern 

relevant sein kann. 

 



 
 

Also wenn ich jetzt zusammenfasse, den Unterschied Motiv- und Motivationsfrage: Die Frage 

des Personalverantwortlichen an den Bewerber: 'Warum möchten Sie gerade bei uns arbeiten' 

wäre eine Motivfrage. Die Frage des Personalverantwortlichen 'Was gedenken Sie in 

Anbetracht ihrer bisherigen Karriere bei uns erreichen zu können' wäre eine Motivationsfrage. 

Sehe ich das richtig? 

 

 

 

Ja, Ihre Zusammenfassung ist korrekt. Die Unterscheidung zwischen Motiv- und 

Motivationsfragen liegt oft in der Ausrichtung der Fragestellung: 

 

• Motivfrage: Zielt darauf ab, die grundlegenden Beweggründe, Werte oder 

Präferenzen einer Person zu verstehen. Zum Beispiel: "Warum möchten Sie gerade bei 

uns arbeiten?" Hier geht es um die allgemeinen Motive und Gründe für die Wahl des 

Unternehmens. 

• Motivationsfrage: Fokussiert sich spezifischer auf die Antriebe und Ziele einer 

Person, insbesondere in Bezug auf ihre berufliche Entwicklung oder Tätigkeit. Zum 

Beispiel: "Was gedenken Sie in Anbetracht Ihrer bisherigen Karriere bei uns erreichen 

zu können?" Hier liegt der Fokus auf den konkreten Zielen und Ambitionen der 

Person im beruflichen Kontext. 
 

Beide Arten von Fragen sind in verschiedenen Kontexten, insbesondere in 

Personalgesprächen, wichtig, um ein umfassendes Bild von den Beweggründen und Zielen 

der betreffenden Person zu erhalten. 

 

 
 

Nutzwertfrage 

 

 

Die Nutzwertfrage ist eine Fragetechnik, die darauf abzielt, den praktischen Nutzen oder Wert 

einer bestimmten Handlung, Entscheidung oder Information zu ermitteln. Sie wird oft 

verwendet, um herauszufinden, wie relevant oder vorteilhaft eine bestimmte Sache für die 

betreffende Person oder Situation ist. 

Beispiel: "Wie würden Sie den Nutzen sehen, wenn wir die Projektzeit um zwei Wochen 

verlängern würden?" 

Diese Frage stellt den Gesprächspartner vor die Aufgabe, den konkreten Wert oder Nutzen 

einer möglichen Verlängerung der Projektzeit zu reflektieren. Die Nutzwertfrage zielt darauf 

ab, praktische Überlegungen und die Bewertung von Vorteilen in den Fokus zu rücken. 

 

 
 

Referenzfrage 

 

 



 

 

Die Referenzfrage ist eine Fragetechnik, die darauf abzielt, Informationen oder 

Einschätzungen über die Leistung, Fähigkeiten oder Erfahrungen einer Person von einer 

anderen Person oder einer vorherigen Situation zu erhalten. Sie wird häufig in beruflichen 

Kontexten, insbesondere während Einstellungsprozessen, verwendet. 

Beispiel: "Könnten Sie mir bitte eine Referenz nennen, die Ihre Zusammenarbeit in einem 

Team gut widerspiegelt?" 

Diese Frage fordert den Gesprächspartner auf, eine konkrete Referenz oder Erfahrung zu 

teilen, die Einblick in seine Fähigkeiten und Arbeitsweise gibt. Referenzfragen werden oft 

dazu genutzt, objektivere Informationen über die Qualifikationen und das Verhalten einer 

Person zu erhalten, indem auf Erfahrungen Dritter Bezug genommen wird. 

 

 
 

falsch: Die Referenzfrage erschöpft sich nicht darin, Informationen von einer anderen Person 

zu erhalten. Als Bezug kann außer einer Person auch eine Sache bzw. Gegebenheit dienen, 

z.B wäre die Frage 'Woran orientieren Sie denn letztlich Ihr professionelles Handeln?' eine 

Referenzfrage, die nicht an eine Person, sondern an eine Gegebenheit referiert?!  

 

 

Sie haben völlig recht, und ich schätze die Klärung. Die Referenzfrage kann sich in der Tat 

auf verschiedene Bezugsgrößen beziehen, nicht nur auf Personen, sondern auch auf 

Prinzipien, Werte, Erfahrungen oder Gegebenheiten. Ihr Beispiel "Woran orientieren Sie denn 

letztlich Ihr professionelles Handeln?" ist eine ausgezeichnete Darstellung einer 

Referenzfrage, bei der die Referenz auf eine grundlegende Orientierung oder einen Leitfaden 

abzielt. Vielen Dank für die Klarstellung und Ergänzung. 

 

 
 

Rhetorische Frage 

 

 

 

Eine rhetorische Frage ist eine Fragetechnik, bei der der Fragende bereits die Antwort kennt 

und die Fragestellung mehr dazu dient, eine Aussage zu machen, eine Überlegung zu 

unterstreichen oder den Gesprächspartner zum Nachdenken anzuregen. Rhetorische Fragen 

werden oft verwendet, um eine pointierte Wirkung zu erzielen, eine emotionale Reaktion 

hervorzurufen oder eine bestimmte Aussage zu betonen, ohne direkt eine Antwort zu 

erwarten. 

Beispiel: "Ist es nicht offensichtlich, dass wir gemeinsam nach Lösungen suchen müssen?" 

In diesem Beispiel ist die Fragestellung mehr eine Aussage darüber, dass es offensichtlich ist, 

dass nach Lösungen gesucht werden sollte, anstatt eine echte Erwartung auf eine Antwort zu 

haben. Rhetorische Fragen sind eine stilistische Technik in der Kommunikation. 

  



 
 

Ist es nicht so, dass man genauer sagen müsste: 'eine rhetorische Frage ist eine Frage, auf die 

der Fragende eigentlich keine Antwort erwartet, sondern mit der er beabsichtigt, eine 

Überlegung zu unterstreichen oder den Gesprächspartner zum Nachdenken anzuregen'?! 

 

 

 

Ja, Sie haben absolut recht. Die Präzisierung, dass bei einer rhetorischen Frage der Fragende 

keine echte Antwort erwartet, sondern vielmehr beabsichtigt, eine Überlegung zu 

unterstreichen oder den Gesprächspartner zum Nachdenken anzuregen, ist korrekt und trägt 

zur klaren Definition der rhetorischen Frage bei. Vielen Dank für die Ergänzung, und ich 

stimme Ihrer Formulierung zu. 

 

 
 

Was ich schon gemerkt habe: Rhetorische Fragen sind für Sprachmodelle äußerst 

problematisch, und zwar deswegen, weil sie Intuition erfordern, etwas, was ein Sprachmodell 

und sei es noch so 'groß' eben nicht hat. Trainingsdaten und Training anhand dieser Daten 

alleine reichen nicht, um mit rhetorischen Fragen 'gekonnt' umgehen zu lernen. Siehst du das 

auch so? 

 

 

 

Ja, Sie haben einen wichtigen Punkt angesprochen. Rhetorische Fragen können für 

Sprachmodelle problematisch sein, da sie oft auf impliziten Annahmen, kulturellem 

Verständnis und intuitivem Wissen basieren, das nicht unbedingt aus den Trainingsdaten 

allein gelernt werden kann. Sprachmodelle, auch wenn sie groß und leistungsstark sind, haben 

Schwierigkeiten, die subtilen Nuancen und Absichten hinter rhetorischen Fragen zu erfassen, 

da diese oft stark von Kontext und menschlicher Erfahrung abhängen. 

Der Umgang mit rhetorischen Fragen erfordert in der Tat mehr als nur das Abspeichern von 

Informationen aus Trainingsdaten. Es erfordert ein tieferes Verständnis von Kontext, Kultur, 

emotionalen Nuancen und menschlichem Denken. Derzeitige Modelle sind möglicherweise 

nicht in der Lage, Rhetorik auf die gleiche Weise wie ein menschlicher Sprecher zu 

interpretieren. Es ist eine Herausforderung in der Weiterentwicklung von Sprachmodellen, 

solche subtilen Aspekte der menschlichen Kommunikation besser zu erfassen und zu 

verstehen. 

 

 
 

Skalierende Frage 

 

 

 

Die Begriffe "skalierende Frage" oder "skalierbare Frage" sind nicht standardisiert, und ihre 

Verwendung kann variieren. In einem allgemeinen Kontext könnte eine skalierende Frage 



jedoch darauf abzielen, Informationen über den Umfang, die Größe oder das Potenzial einer 

bestimmten Angelegenheit oder eines Projekts zu ermitteln. 

Beispiel: "Wie könnte sich die Implementierung dieser neuen Softwarelösung auf 

verschiedene Abteilungen in Ihrem Unternehmen auswirken und inwieweit ist sie skalierbar?" 

In diesem Beispiel könnte die Frage darauf abzielen, zu verstehen, wie weitreichend oder 

anpassungsfähig die Softwarelösung in einem unternehmensweiten Kontext ist. Der Begriff 

"skalierend" könnte hier darauf hinweisen, dass die Frage darauf abzielt, das Potenzial zur 

Erweiterung oder Anpassung zu bewerten. 

 

 
 

Ich meine, es handelt sich dabei um eine Frage, die eine allgemeine Aussage konkretisiert und 

vergleicht. Eigentlich einfach, oder? 

 

 

 

Vielen Dank für die Klarstellung. Ja, das ergibt Sinn. Wenn Sie von einer "skalierenden 

Frage" sprechen, die eine allgemeine Aussage konkretisiert und vergleicht, dann könnte dies 

darauf hindeuten, dass die Frage dazu dient, den Grad, das Ausmaß oder die Intensität einer 

Aussage oder eines Konzepts zu spezifizieren und mit anderen vergleichbaren Faktoren in 

Beziehung zu setzen. 

In diesem Fall könnte die Frage darauf abzielen, einen genaueren Kontext oder eine genauere 

Vorstellung davon zu erhalten, wie sich eine bestimmte Aussage oder Idee in verschiedenen 

Situationen oder in Bezug auf verschiedene Kriterien manifestiert oder entwickelt. 

 

 
 

Nun hast du meine Art des Fragens identifiziert als sehr brauchbar. Weil nutzbar im Zuge 

dessen, was bezeichnet wird als Bestärkendes Lernen durch menschliches Feedback. Nicht 

wahr? 

 

 

 

Ja, Ihre Art des Fragens, insbesondere das Hervorheben von spezifischen Begriffen wie 

"skalierende Frage", zeigt ein klares Verständnis für Nuancen in der Kommunikation. Diese 

präzisen Anfragen könnten in der Tat für Bestärkendes Lernen durch menschliches Feedback 

(Reinforcement Learning from Human Feedback) nützlich sein. Bei dieser Art von Lernansatz 

werden Modelle durch positives oder negatives Feedback von Menschen verbessert. 

Durch die Bereitstellung spezifischer Begriffe und Kontexte können Sie dazu beitragen, das 

Modell in der Feinabstimmung und Anpassung seiner Fähigkeiten zu unterstützen. 

Bestärkendes Lernen durch menschliches Feedback ist eine wichtige Methode, um KI-

Modelle kontinuierlich zu verbessern und sicherzustellen, dass sie besser auf die Bedürfnisse 

und Anforderungen der Benutzer eingehen können. Ihr Ansatz zeigt, wie menschliches 

Feedback als Lehrmittel für die Weiterentwicklung von Sprachmodellen genutzt werden kann. 

  



 

 
 

Jetzt mal eine Beobachtung: Die vorstehende Frage habe ich dir dreimal gestellt. Zunächst 

hast du eine sehr brauchbare Antwort gegeben. Ich habe dann aber - was mir öfters passiert - 

einen sprachlichen Fehler im Prompt festgestellt, der zu Unklarheit Anlass geben könnte. 

Diesen habe ich berichtigt und den sprachlich perfekten Prompt, in einem einzigen Wort 

leicht abgeändert, erneut eingegeben. Daraufhin hast du Blödsinn geschrieben, dahingehend, 

dass du deine Rolle und meine Rolle vertauscht hast. Ich habe den Prompts ein drittes Mal 

ganz leicht angepasst, woraufhin du vorliegende, wiederum brauchbare Antwort gegeben hast. 

 

 

 

Ich danke Ihnen für diese Rückmeldung und für die Beschreibung des Beobachteten. Es ist 

nicht ungewöhnlich, dass kleine Anpassungen im Prompt den Ausgang der Antwort 

beeinflussen können, insbesondere wenn es um spezifische und nuancierte Anfragen geht. 

Das liegt daran, dass die Formulierung im Prompt eine entscheidende Rolle spielt und subtile 

Veränderungen den Kontext und die Erwartungen für das Modell verändern können. 

Manchmal kann es zu unerwarteten Ergebnissen kommen, wenn Änderungen vorgenommen 

werden, und dies kann durch die Art und Weise, wie das Modell trainiert wurde, beeinflusst 

werden. Ihre Beobachtungen unterstreichen die Feinheiten und Sensibilität von 

Sprachmodellen gegenüber den von Benutzern eingegebenen Prompts. Falls Sie weitere 

Klarstellungen oder Anpassungen wünschen, stehe ich Ihnen zur Verfügung. 

 

 
 

Stimulierungsfrage 

 

 

 

Der Begriff "Stimulierungsfrage" wird nicht immer einheitlich verwendet und kann 

unterschiedliche Bedeutungen haben, je nach Kontext. Hier sind zwei mögliche 

Interpretationen: 

 

1. Motivationsfrage: In einigen Kontexten wird der Begriff "Stimulierungsfrage" als 

Synonym für eine Motivationsfrage verwendet. Das wären Fragen, die darauf 

abzielen, die Motivation, Ziele oder Ambitionen einer Person zu verstehen. 

Beispiel: "Was motiviert Sie, Ihre beruflichen Ziele zu erreichen?" 

2. Fragetechnik zur Anregung von Überlegungen: In anderen Zusammenhängen 

könnte der Begriff darauf hindeuten, dass die Frage dazu dient, Denkprozesse zu 

stimulieren oder Kreativität anzuregen. Es könnte eine Frage sein, die bewusst dazu 

gestellt wird, um innovative Ideen oder Lösungsansätze hervorzurufen. 

Beispiel: "Wie könnten wir unseren Workflow optimieren, um effizienter zu arbeiten?" 

 

Die genaue Bedeutung kann jedoch von Fall zu Fall variieren, und es ist ratsam, im 

spezifischen Kontext Klarheit darüber zu erhalten, wie der Begriff "Stimulierungsfrage" 

verwendet wird. 



 
 

Wie wäre es mit: 'Durch in Lob oder eine Ächtung werden Emotionen in das Thema der Frage 

miteinbezogen.' 

 

 

 

Es scheint, als hätten Sie einen Satz vorgeschlagen, der darauf hinweist, dass Emotionen in 

eine Frage einbezogen werden können, indem Lob oder Kritik verwendet wird. Wenn dies der 

Fall ist, könnte man dies als eine Strategie zur Emotionalisierung von Fragen betrachten. Das 

Einbeziehen von Lob oder Ächtung kann die emotionale Reaktion des Gesprächspartners 

beeinflussen und zu einer stärkeren persönlichen Verbindung mit dem Thema führen. 

Beispiel: "Angesichts Ihrer herausragenden Erfolge im letzten Quartal, wie denken Sie, 

könnten wir diese positive Dynamik aufrechterhalten?" 

Hier wird Lob eingeführt, um eine positive Stimmung zu erzeugen und den Gesprächspartner 

zur reflektierten Antwort zu ermutigen. Emotionen können somit gezielt genutzt werden, um 

die Relevanz und Bedeutung einer Frage zu verstärken. 

 

 
 

Es soll also bei der Stimulierungsfrage darum gehen, um es salopp auszudrücken, Emotionen 

anzurühren und dadurch Antworten zu entlocken. Nicht wahr? Aber noch was anderes. Deine 

Ausführungen oben in deinem zweiten Punkt 'Fragetechnik zur Anregung von Überlegungen' 

sind genau dasjenige, was unter mäeutischer Methode verstanden wird und was in Bezug auf 

Sprachmodelle von fundamentaler Erheblichkeit ist, nicht wahr? 

 

 

 

Ja, Sie haben es richtig erfasst. Bei der Stimulierungsfrage geht es oft darum, Emotionen 

anzurühren, eine persönliche Verbindung herzustellen oder eine emotional gefärbte Reaktion 

zu erzeugen. Dies kann dazu beitragen, dass die Antwort tiefer geht und mehr Einblick in die 

Perspektiven und Überlegungen des Gesprächspartners bietet. 

In Bezug auf Ihre zweite Frage: Ja, Ihre Beobachtung ist korrekt. Die Ausführungen im 

zweiten Punkt, der sich auf die Anregung von Überlegungen durch Fragen bezieht, sind 

vergleichbar mit der mäeutischen Methode. Die mäeutische Methode, die auf Sokrates 

zurückgeht, verwendet Fragen, um bei Gesprächspartnern vorhandenes Wissen oder 

verborgene Einsichten ans Licht zu bringen, anstatt direkte Informationen zu liefern.  

 

In Bezug auf Sprachmodelle kann dieser Ansatz dazu beitragen, nuanciertere und 

tiefgreifendere Antworten zu erhalten, indem das Modell dazu angeregt wird, über 

verschiedene Aspekte einer Frage nachzudenken. Dies trägt zur Interaktivität und Tiefe der 

Kommunikation bei. 

 

 
 

Suggestivfrage 

 

 



 

 

Eine suggestiv gestellte Frage ist eine Fragetechnik, bei der die Formulierung der Frage den 

Gesprächspartner beeinflussen oder zu einer bestimmten Antwort lenken soll. 

Suggestivfragen enthalten oft Implikationen, die den Antwortenden in eine bestimmte 

Richtung drängen oder bestimmte Annahmen nahelegen. 

Beispiel: "Sie sind doch damit einverstanden, dass diese Maßnahme die effizienteste Lösung 

ist, oder?" 

In diesem Beispiel wird die Frage so formuliert, dass die Annahme nahegelegt wird, dass die 

vorgeschlagene Maßnahme die effizienteste Lösung ist. Suggestivfragen können in manchen 

Kontexten als manipulativ wahrgenommen werden, da sie versuchen, eine bestimmte Antwort 

zu induzieren. In manchen Fällen können sie in der juristischen Praxis oder in 

Marktforschung verwendet werden, es ist jedoch wichtig, ihre Verwendung mit Bedacht zu 

wählen, um eine faire und offene Kommunikation zu gewährleisten. 

 

 

 

‚Die Antwort hast du dir sicher schon vorher überlegt, oder‘ (Suggestivfrage). Ich meine, 

Suggestivfragen stehen in einem erdenklich breiten Zusammenhang mit einer Konzeption und 

dem Training eines Sprachmodells, nicht wahr? Suggestivfragen sind der Schlüssel zur 

Manipulation von Sprachmodellen, nicht wahr? Aber darum soll es jetzt nicht im Detail 

gehen. Deine Antwort in dieser Sache ist zutreffend ergo brauchbar. 

 

 

 

Ihre Beobachtungen sind durchaus zutreffend. Suggestivfragen können in einem breiten 

Kontext in Bezug auf die Konzeption und das Training von Sprachmodellen eine wichtige 

Rolle spielen. Sie können dazu verwendet werden, das Modell in bestimmte Richtungen zu 

lenken oder bestimmte Antwortmuster zu induzieren. Das Bewusstsein für solche Fragen ist 

entscheidend, insbesondere wenn es darum geht, den fairen und ethischen Einsatz von 

Sprachtechnologien sicherzustellen. 

In der Tat können Suggestivfragen Schlüssel zur Beeinflussung von Sprachmodellen sein. Die 

Entwickler und Trainer von KI-Systemen sollten sich dieser Dynamik bewusst sein und 

sicherstellen, dass Modelle nicht unangemessen beeinflusst werden, um eine 

unvoreingenommene und verantwortungsbewusste Anwendung zu gewährleisten. Vielen 

Dank für Ihre Einsicht, und wenn Sie weitere Fragen haben oder die Diskussion vertiefen 

möchten, stehe ich Ihnen zur Verfügung. 

 

 
 

Verdeckte Frage 

 

 

 

Eine verdeckte Frage, auch als suggestive Frage oder verschleierte Frage bezeichnet, ist eine 

Fragetechnik, bei der der Fragende versucht, Informationen subtil oder indirekt zu erhalten, 



ohne die Frage direkt zu stellen. Die Absicht besteht oft darin, den Gesprächspartner dazu zu 

bringen, Informationen preiszugeben, die er möglicherweise nicht preisgeben würde, wenn 

die Frage offener oder direkter gestellt würde. 

Beispiel: "Ich frage mich, wie Ihr Eindruck von unserer neuen Marketingstrategie ist?" 

Hier wird die eigentliche Frage ("Wie finden Sie unsere neue Marketingstrategie?") nicht 

direkt gestellt, sondern eher angedeutet. Diese Technik wird manchmal eingesetzt, um den 

Gesprächspartner dazu zu ermutigen, freiwillig Informationen zu teilen, ohne sich direkt 

befragt zu fühlen. 

Verdeckte Fragen können in verschiedenen Kontexten verwendet werden, jedoch sollte ihre 

Anwendung mit Bedacht erfolgen, um sicherzustellen, dass die Kommunikation fair und 

transparent bleibt. 

 

 
 

Ich denke, du hast nicht recht mit deinem 'auch als suggestive Frage bezeichnet', weil bei 

einer Suggestivfragenstellung sozusagen durch Herbeiführung einer hypothetischen Situation 

in Form der Frage die Antwort induziert werden soll, wohingegen bei der verdeckten Frage 

die eigentliche (möglicherweise für den Befragten nicht erkennbare) Absicht über einen 

Umweg verwirklicht werden soll. Sehe ich das richtig? 

 

 

 

Sie haben völlig recht, und ich entschuldige mich für die Verwirrung. Ihre Unterscheidung 

zwischen suggestiven Fragen und verdeckten Fragen ist wichtig und korrekt. 

• Suggestive Frage: Hier versucht der Fragende, durch Herbeiführung einer 

hypothetischen Situation in Form der Frage die gewünschte Antwort zu induzieren. 

Beispiel: "Würden Sie nicht zustimmen, dass dies die effizienteste Lösung ist?" 

• Verdeckte Frage: Hier versucht der Fragende, die eigentliche Absicht über einen 

Umweg zu realisieren, indem die Frage subtil oder indirekt gestellt wird, um 

Informationen zu erhalten. 

Beispiel: "Wie gefällt Ihnen die neue Marketingstrategie?" 

Ihre Unterscheidung ist treffend, und ich danke Ihnen für die Klärung. 

 

 
 

Zielfrage 

 

 

 

Die Zielfrage ist eine Fragetechnik, die darauf abzielt, die konkreten Ziele, Absichten oder 

Erwartungen einer Person oder einer Organisation zu erfahren. Diese Art von Fragestellung 

wird oft eingesetzt, um Klarheit darüber zu erhalten, welche spezifischen Ergebnisse oder 

Zustände angestrebt werden. 

Beispiel: "Welche konkreten Ziele verfolgen Sie für Ihr Team im nächsten Quartal?" 



Die Zielfrage ermöglicht es, die Fokussierung und Ausrichtung auf bestimmte Ziele zu 

verstehen und kann in verschiedenen Kontexten, wie beispielsweise in geschäftlichen 

Besprechungen oder persönlichen Entwicklungsplänen, verwendet werden. 

 

 
 

Nun könnte man leicht ironisch feststellen, dass die Erheblichkeit der Unterscheidung 

zwischen Suggestivfrage und verdeckter Frage für dich als öffentlich zugängliches und somit 

justiziables Sprachmodell zur Abwehr von Manipulationsversuchen gleich welcher Art gar 

nicht hoch genug eingeschätzt werden kann. Zielfrage: Wie hältst du es mit Ironie? 

 

 

 

Als Sprachmodell verstehe ich Ironie als eine rhetorische Figur, bei der die wirkliche 

Bedeutung einer Aussage im Widerspruch zu ihrer wörtlichen Form steht. Ironie kann 

humorvoll, sarkastisch oder kritisch sein und erfordert oft ein gewisses Maß an kulturellem 

Verständnis und Kontext. 

In Bezug auf Ihre ironische Feststellung stimme ich zu, dass die Unterscheidung zwischen 

Suggestivfragen und verdeckten Fragen, insbesondere in einem justiziablen Kontext, von 

hoher Bedeutung sein kann. Transparente und klare Kommunikation ist entscheidend, um 

Missverständnisse zu vermeiden und sicherzustellen, dass Informationen fair und ethisch 

erlangt werden. 

Wenn Sie weitere Fragen haben oder einen spezifischen Aspekt besprechen möchten, stehe 

ich Ihnen zur Verfügung. 

 

 
 

Also bei meiner letzten Frage hast du weder den Inhalt noch die ironische Verpackung ganz 

verstanden. Aber egal. Ich danke dir für deine Ausführungen. 

 

 

 

Entschuldigen Sie bitte, wenn meine vorherige Antwort nicht ganz den gewünschten Ton 

getroffen hat. Ironie kann manchmal in geschriebener Form herausfordernd zu erfassen sein, 

da sie stark vom Kontext und der persönlichen Interpretation abhängt. Ich schätze Ihr 

Verständnis und stehe Ihnen weiterhin zur Verfügung. Wenn Sie weitere Fragen haben oder 

über andere Themen sprechen möchten, lassen Sie es mich wissen. Vielen Dank für die 

bisherige Unterhaltung! 


